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a) Eintauchtiefe

Kopfeinstell-Lehre 5999-313 einlegen und Gerät
auf START schalten.

Durch Biegen des Lappens am Hebel 20 ist die
Kopfeintauchtiefe so einzusteLlen, daß der lin-
ke Kopfspi.egeL an der Lehre anli.egt und so der
max. Abstand von 0r1 mm eingehalten uird.

b) Kopflhöhe

Der AI,JL-Kopf LJird mj.t der gleichen Lehre so ein-
gestelJ.t, daß die 0berkante der Lehre mit der
Unterkante das AU-Systems bündig ist.

finstellbar durch Biegen der Kopfauflageplatte
mit Justiepeisen 5999-367.00. Di.e Senkrechtste]-
tung erfolgt, später über lv)eßband. i

Kabe.l verl equno

Die Leitungen nüssen in einer klelnen 5ch.laufe un-
ter der Buchsenleiste und anschli.eßend eng um den
Lautsprechermagnet ver.Legt uerden, da sie sonst am
Riemen streifen bzu. den Bedienhebel behindern.

Abb.5 Andrud(habel

Elektrischer Teil

Für a1.Ie lvlessungen beträ9t die Betriebsspannung 15
Volt Gleichspannung, Einspeisung erflo19t am Netz-
leilanschluß (Netzt,eil 66?). Für einuiandf'reie ltleß-
ergeb.nisse ist ein sauberer Kopfspiegel Vorausset-
zung.

A1s lvleßgeräte urerden empf ohlen:

Tongenerator TG 40
lvlillivoltmeter lYlV 40
5tab. Netzteil 5N 41
0szilloskop z. B. c0 15

Stromaufnahme

Die Stromauflnahme beträ9t bei ej.ngelegter Cassette
am Bandanfang:

bei l,Jiedergabe ohne Signal, max. 25 mA

bei Aufnahme ohne Signal, max.45 mA.

Be.i zu hoher Stromauinahme ist die Leichtgängig-
keit der lvlechanik zu überprüfen.
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Deckef (Vorderseite) öffnen und Justiercassette
796 einlegen. Cassette nj.ederdrücken und Gerät
auf START schaLten. 3150 Hz-Aufzgichnunq abspie-
fen und mit Fei.ngeuindeschraubef aufl mäximale
Ausgangsspannung (ca. 400 mV = mX. Lautstärke)
einstellen. Die Ausgangsspannung uird bei offlenem
Lautstärkeregler an Kontakt 6 (Steckerteiste) 9e-
gen lvlasse nach lvlS. 1 gemessen.

Uiedergabe-Pegelkontrolle bei geschlossenem Deckel
uiederholen.

Abb.4 Kopl lustieren

Bandqeschuindiqkeit einstellen

150 Hz-Aufzeichnung der Justiercassette 796 ah-
spielen. Die Bandgeschuindigkeit uird auf 2r38
cm/sec über [v]eßband eingestellt. flit R 17 (er-
reichbar druch Bohrung in der Platine) uird die
SolIgeschuindigkeit eingestellt.

Beim Vergleich dieser Ausgangsspannunq mit herun-
tergeregelter Netzspannung 50 Hz (über Trenntpa-
fo) muß sich am 0szrttost<op nachstehende Lissa-
jous6che Figur ergBben.

Die Umspulzeit: schnellet Vorlauf 3 min.
schnefler Rücklaul 2 min.

Abb. 5 Lissaiour'söe Figur
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